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PINNEBERG Die starren
Strukturen am Gebäude
der Theodor-Heuss-Schu-
le sollen durch die Pflaste-
rung des Außengeländes
durchbrochen werden.
Das schlägtdas zuständige
Planungsbüro vor. Seite 4

PINNEBERG Die Pinne-
berger SPD setzt sich für
eine eine zweite Rettungs-
wache am Kreisel zur LSE
ein.Der Standort seiwich-
tig für die Sicherheit der
Bürger, argumentiert die
SPD. Seite 4

> Elbvertiefung erneut
vor dem Bundesverfas-
sungsgericht Seite 14
> Bürgermeister äußert
sich im G20-Sonderaus-
schuss Seite 13
> Flexible Büros erobern
die Stadt Seite 16

PINNEBERG Fußball-
Oberligist VfL Pinneberg
hat Stephan Roesler als
neuen Co-Trainer instal-
liert. Roesler soll als Bin-
deglied zwischendenHer-
ren- und Jugend-Teams
fungieren. Seite 23

RELLINGEN Mehr als 100 Gäste, darunter
Rellingens Bürgermeister Marc Trampe
(parteilos, von links), folgten der Einla-
dung von Neue-GeWoGe-Vorstand Sand-
raMaaderundKaiLorenz indieRellinger
Meisenstraße. Dort wurde das Richtfest
des Wohnungsbauprojekts „Leben im

Stadthaus“ begangen. 25 Wohnungen, da-
von jeweils acht Wohnungen im ersten
und zweiten Förderweg sowie neun frei
finanzierte Wohnungen, werden bezugs-
fertig errichtet. Im Spätsommer 2018
sollen erste Bewohner einziehen. Die Kos-
ten liegen bei 4,5 Millionen Euro. Seite 5

VOGEL

Nur örtlich Sonne,
vereinzelt Regen und
Gewitter, mäßiger bis
frischer Wind. Panorama

y

PINNEBERG Glühwein, defti-
ge Speisen, Kunsthandwerk
und Bühnenprogramm – von
Montag, 27. November, bis
Sonnabend, 23. Dezember,
öffnet wieder jeden Tag das
Pinneberger Weihnachts-
dorf. Zum sechsten Mal in
Folge organisiert der Ham-

burger Unternehmer Jens
Stacklies den Budenzauber
vorderDrostei.EinHighlight
ist am 20. Dezember die Pre-
Christmas-Party mit Dick &
Durstig in der Erdinger Ur-
weisse-Hütt’n. Jeden Don-
nerstag gibt es einen Kinder-
tag. Seite 3

ARBEITSMARKT Auch im Kreis noch viele Stellen frei

KIEL Der Fachkräftemangel
im Norden verschärft sich –
und lässt Arbeitgeber in
Schleswig-Holstein offenbar
immer stärker aufrüsten. „Es
werden mittlerweile Prämien
bezahlt, wenn Mitarbeiter
neue Fachkräfte für das eige-
ne Unternehmen gewinnen“,
sagt Sebastian Schulze, Ge-
schäftsführerbeimUnterneh-
mensverband Nord.
Schulze zufolge sei zu be-

obachten, dass Arbeitnehmer
und Arbeitgeber „immer
mehr individuelle Vereinba-
rungen treffen“. Dabei geht es
dann zum Beispiel um Mög-
lichkeit von zu Hause aus zu
arbeiten, Weiterbildung, län-
gere Auszeiten – die soge-
nannten Sabbaticals – oder
auch die Kinderbetreuung.
„Nur eine attraktive Bezah-
lung isthäufignichtmehraus-
reichend“, sagt Schulze: „Der
Wettbewerb um die besten
und passendsten Talente ist
voll entbrannt.“
Das Problem tritt in immer

mehrBranchen imLandoffen
zu Tage – und reicht von der
Pflege über den Handel bis

hin zur Industrie. ImOktober
gab es nach den Zahlen der
Bundesagentur für Arbeit
23955offeneStellen imLand,
954 mehr als im Vorjahr. Im
Kreis Pinneberg wurden seit
Jahresbeginn6423Stellenzur
Besetzung aufgegeben, das
sind 7,4 Prozent mehr als im
gleichenZeitraumdesVorjah-
res.
Der Arbeitgeberverband

Nordmetall hat gestern eine
Umfrage veröffentlicht, aus
der hervorgeht, dass jeder
dritte Betrieb der Metall- und
Elektrobranche in Schleswig-
Holstein in den nächsten
drei Monaten Personal ein-
stellen möchte. Zugleich ge-
ben 72,5 Prozent der Firmen
im Land an, dass es schwierig
bis aussichtslos sei, Fachkräf-
te oder geeignete Azubis zu
finden – ein Negativ-Spitzen-
wert unter den norddeut-
schenLändern.EinTrend,der
sich auch imKreis bemerkbar
macht: Hier sind (Stand:
31. Oktober) noch fast 200
Lehrstellen unbesetzt.
Til Lorenz/Tobias Thieme

Seite 9 und 19

PINNEBERG Dieser Einsatz
der Polizei in Pinneberg hatte
bundesweit für Schlagzeilen
gesorgt. Weil sich der Ama-
zon-Sprachassistent „Alexa“
eines 29-Jährigen vermeint-
lich selbst dazu entschieden
hatte, laute Musik abzuspie-
len, während sein Besitzer in

Hamburg feierte, riefen
Nachbarn die Polizei und die-
sebrachdieTürauf. Jetztkün-
digte Amazon an, die Kosten
für den Polizeieinsatz zu
übernehmen. Laut Amazon-
Pressestelle sei die Box durch
Fernzugriff aktiviert und auf
maximale Lautstärke gestellt:

„Ausgelöst durchdie kunden-
eigene Music-Streaming-App
eines Drittanbieters.“ Alexa
sei also per Fernsteuerung
über beispielsweise ein
Smartphone angeschaltet
worden – und habe sich nicht
selbst aktiviert. Dennoch
würde man aber zahlen. fk

HAMBURG Die S-Bahn Ham-
burg hat mit den Probefahr-
ten ihres neuen Modells be-
gonnen. Die erste offizielle
Testfahrt für die Baureihe
„ET 490“ ging gestern vom
Berliner Tor nach Blankene-
se.DieZügedes sogenannten
Elektro-Triebzugs verkehren
jedoch vorerst leer, bis ab
April der Fahrgastbetrieb be-
ginnen soll.
Langfristig soll der neue

Zugtyp die momentan noch
im Betrieb befindlichen
Fahrzeuge gänzlich ersetzen.

Die Investitionskosten be-
laufen sich auf 500Millionen
Euro. 60 neue Züge wurden
bereitsgeordert, zwölfweite-
re folgen. Seite 16

Die neue Baureihe 490. DPA

UETERSEN Das war ärger-
lich: Zahlreiche Haushalte in
der Region hatten gestern
MorgenkeinTrinkwasser zur
Verfügung. Schuld war ein
Rohrbruch in der Straße Lo-
he in Uetersen, unweit des
Wasserwerks. Der Schaden
war zwar rasch behoben,
doch einige Anwohner spür-
ten die Auswirkungen bis in
den Nachmittag hinein. Wie
André Herrmann, Betriebs-
leiter der Holsteiner Wasser
GmbH, auf Nachfrage mit-
teilte, war der Schaden um

8.40 Uhr aufgetreten. Ver-
sorgt werden außer den bei-
den Städten Uetersen und
Tornesch auch die Gemein-
denHeidgraben,Neuendeich,
Seester, Seestermühe, Groß
NordendeundTeilevonKlein
Nordende. Die genaue Zahl
der betroffenen Haushalte
konnteHerrmannnichtbezif-
fern. Gegen 16Uhrwaren alle
Schäden behoben. Was zu
dem Rohrbruch geführt hat,
ist bislang unklar. Die Ursa-
chenforschung läuft, so Herr-
mann. dic

KREIS PINNEBERG Das
schleswig-holsteinische In-
nenministerium hat das ge-
gen Ex-Landrat Wolfgang
Grimme eingeleitete Diszip-
linarverfahren eingestellt.
Das wurde dem Kreis Pinne-
berg aus Kiel mitgeteilt.
Das Disziplinarverfahren
war eingeleitet worden, weil
Grimme als Aufsichtsrats-
chef der Regio-Kliniken
eigenmächtig das Gehalt
von Ex-Regio-Geschäftsfüh-
rer Alexander Schlick erhöht
hatte. Seite 10
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Pflasterung
für die THS

SPD für Wache
am Kreisel

Mehr aus
Hamburg

VfL holt neuen
Co-Trainer

25 Wohnungen: Richtfest in Rellingen

Wechselhaft

Wetter

Zum sechsten Mal
Budenzauber vor Drostei

Lockmittel
im Kampf um
Fachkräfte

Amazon übernimmt die Kosten für
„Alexa“-Einsatz in Pinneberg

S-Bahn startet Testlauf
der neuen Züge

Rohrbruch legtUetersen
und Umgebung trocken

Verfahren gegen
Ex-Landrat
eingestellt
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8-10°

Weihnachtsbrunch
Silvesterparty

Info www.parkhotel-rosarium.de

Berliner Str. 10 · Uetersen
Telefon 04122 - 92180

4 190560 901308
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PINNEBERG Die Volks-
hochschule Pinneberg
veranstaltet einen Kursus
zur Datensicherung auf
demWindows-PC. Unter
der Leitung von Gregor
vonKostka lernendieTeil-
nehmer, einen geeigneten
Datenträger auszuwählen
und verlorene Daten wie-
der herzustellen. Voraus-
setzung ist die Teilnahme
am Kurs „Wie sortiere ich
meinen PC – Grundkurs“
odervergleichbareGrund-
kenntnisse. Die vier Un-
terrichtsstunden werden
amDonnerstag, 7. Dezem-
ber, von 18.30 bis 21.30
Uhr in der VHS, Am Rat-
haus 3, Raum 343, in Pin-
neberg stattfinden. Die
Kosten belaufen sich auf
25 Euro. Unter der Tele-
fonnummer (04101)
211451 gibt es nähere In-
formationen. lüt

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Die Ausstel-
lung „Lieblingsstücke“
der AWO-Malgruppe in
der Begegnungsstätte der
AWO, Fahltskamp 30 in
Pinneberg, ist eröffnet.
Noch bis Dezember kön-
nen sich Besucher die cir-
ca 60 Bilder montags im
Zeitraum von 15.30
bis 17.30 Uhr und diens-
tags von 16Uhr bis 18Uhr
anschauen. Die Komposi-
tionen aus Aquarell, Acryl
und Bleistift wurden von
den Gruppenmitgliedern
frei nach verschiedenen
Künstlern gemalt, teilwei-
se jedoch auch selbst ent-
worfen. Bereits zum drit-
ten Mal stellt die Gruppe
ihre Bilder aus. lüt

PINNEBERG Das Kultur-
zentrum Bogenwald lädt
zu dem Theaterstück
„Dorn und Röschen oder
eine Serenade, bitte“ ins
Kulturzentrum, Hinden-
burgdamm 24, in Pinne-
berg ein. Dorit Meyer-
Gastell wird poetische
Texte von Friedhelm
Kändlervortragen,dievon
Jurj Kandelja mit dem
Knopfakkordeon begleitet
werden. Am Sonnabend,
11. November, um 19Uhr
wird das Stück beginnen.
Die Karten können für
zwölf Euro unter Telefon
(04101) 8572408 vorbe-
stellt werden. lüt

WEIHNACHTSDORF Budenzauber vom 29. November bis zum 23. Dezember / Pre-Christmas-Party mit Dick & Durstig

PINNEBERG Bescherung ist
für die Pinneberger schon am
29. November. Dann eröffnet
wieder das Weihnachtsdorf.
Erstmals an einem Montag.
Los geht es mit einer kirchli-
chen Andacht und dem Fass-
anstich um 18 Uhr. Bis zum
23.Dezember können sich
Jung und Alt jeden Tag in
Weihnachtsstimmungverset-
zen lassen.
Gestaltung, Organisation

und gastronomischer Betrieb
liegen mittlerweile zum
sechsten Mal in den Händen
der Familie Jens Stacklies, die
auch für Hamburg ähnliche
Spektakel organisiert. Für die
nächsten vier Weihnachts-
märkte in Pinneberg hat sie
auch schon zugesagt (unsere
Zeitung berichtete).
„Zehn Jahre Weihnachts-

dorf in Pinneberg sucht sei-
nesgleichen. Es steht für
Atmosphäre“, sagte Bürger-
meisterin Urte Steinberg
(parteilos) gestern bei der
Vorstellung des Programms.
Sie wünsche sich, dass viele
Besucherausnahundferndas
Weihnachtsdorf für sich
entdecken.
Alle Gäste zufriedenstellen

und Angebote immer wieder
verbessern – das will Stack-
lies. Weswegen er auch auf
Anregungen der Gäste ein-
geht. Keine Frage: Das Weih-
nachtsdorf 2017 wird ein
Knaller. Glühwein, Punsch
unddeftigeSpeisen,einreich-
haltiges Angebot an Gastro-
nomie und Kunsthandwerk
dargeboten in 20 rustikalen
Weihnachtshütten sowie ein
abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm – so präsen-
tiert sich das Pinneberger
Weihnachtsdorf. Neu in die-
semJahr istdasCaféLaCami-

onette, ein restaurierter Cit-
roen Lieferwagen, an dem es
spezielle Kaffee- und Teespe-
zialitäten gibt. Ein Foodtruck
rollt an. Zu den Besonder-
heiten des Budenzaubers ge-
hört auchdasHüttenkonzept.
DieErdingerUrweisse-Hütt’n
hat Kapazitäten für 80 Besu-
cher. „Im vergangenen Jahr
habenzahlreicheVereinedort
gefeiert“, sagte Stacklies.
Auch das aus derGröninger

Privatbrauerei stammende
süffige „Pinneberger Winter-
wunder“ wird wieder ausge-
schenkt. 2500 Liter sind es
diesmal, wie Stacklies Mitar-
beiter Sebastian Hoyme ver-
riet. Der kann den Start des
Budenzaubers kaum abwar-
ten: „Wir zählen schon die
Stunden.“ Außerdem gibt es
eine Verkaufshütte der Hele-
ne-Lange-Schule. Mit den
Einnahmen möchten die

Schüler ihre Klassenkasse für
Ausflügeaufstocken.Verkauft
werden dort selbst gebastelte
Produkte. Lehrerin Maja
Schwarzbach hatte Stacklies
von der Idee überzeugen
können.
Weitere Höhepunkte: Am

7. Dezember startet die After
Work Party von Alster Radio
und für den 20. Dezember ist
die Pre-Christmas-Party mit
Dick&Durstig inderErdinger
Urweisse-Hütt’n geplant.
Wer das Weihnachtsdorf

besucht, tut auch etwas Gu-
tes: Immermontagsundmitt-
wochs von 17bis 19Uhr steht
eine „Charity-Hour“ auf dem
Programm. Ein Teil des Ver-
kaufserlöses von jedem aus-
geschenkten Becher Glüh-
wein kommt einem guten
Zweck zugute. Das Weih-
nachtsdorf öffnet täglich um
12 Uhr und schließt gegen

21 Uhr. Freitags und sonn-
abends könnenBesucher eine
Stunde länger auf demMarkt
verweilen.
Ein paar Worte noch zum

Sicherheitskonzept in Zeiten
des Terrors: „Poller werden
an den Zufahrten aufgestellt.
Nachts gibt es einen Sicher-
heitsdienst und tagsüber

kontrolliert ein ziviler Sicher-
heitsbeamter“, berichtete
Stacklies. Das sei der Sicher-
heit geschuldet. Der Unter-
nehmer wünscht sich nun,
dass die 100000-Besucher-
Marke geknackt wird. „Im
letzten Jahr haben wir schon
daran gekitzelt.“

René Erdbrügger

Sie sorgen für das Gelingen der sechsten Auflage desWeihnachtsmarkts: Unternehmer Jens Stacklies (Mitte) und die Organisatoren
und Sponsoren. ERDBRÜGGER

PINNEBERG Im Rahmen der
„Drostei-Woche“ des Kreis-
kulturverbandes Pinneberg
vom4.bis zum12.November
präsentieren seine Mitglie-
der mit den unterschied-
lichsten Veranstaltungen in
dem 250 Jahre alten baro-
cken Gebäude das weite
Spektrum künstlerischen
und kulturellen Schaffens im
Kreis Pinneberg. Morgen
steht ein literarisch-musika-
lisches Programm durch die
vergangenen drei Jahrhun-
derte auf dem Programm.
Das „DuoCollage“–Flötis-

tinundSängerinDaphneDri-
schler und Pianistin Nata-
schaGetmann– interpretiert
Werke von Mozart, Chopin,
Debussyundanderen.Sibylle
Hallberg wird in kurzen, un-
terhaltsamen Referaten ei-
nen besonderen Blick auf die
außergewöhnlichen Künst-
lerpaare Johann Wolfgang
von Goethe und Christiane
Vulpius, Frédéric Chopin
undGeorgeSandsowiePablo
Picasso und Françoise Gilot

werfen. Die PinnebergerMu-
sikerin Daphne Drischler be-
suchte nach dem Studium
der Querflöte zahlreiche
Meisterkurse und kann auf

solistische und kammermu-
sikalische Konzerttätigkeit
im In- und Ausland sowie auf
eine Zusammenarbeit mit
James Galway beim Schles-
wig-Holstein Musikfestival
zurückblicken. Sie ist Dozen-
tin an der Staatlichen Ju-
gendmusikschule in Ham-
burg und Mentorin für Stu-
dierende der Hochschule für
Musik und Theater Ham-
burg.
Die Pianistin Natascha

Getmann lebt in Heist. Seit
ihrem sechsten Lebensjahr
spielt sie Klavier, schloss ihr
Studium mit Auszeichnung
ab. Außer ihrer solistischen
und kammermusikalischen
Tätigkeit arbeitet sie als Do-
zentin, unter anderem an der
Lola-Rogge-Schule und der
Yoop van den Ende Musical
Academy. Beginn in der
Landdrostei Pinneberg, Gro-
ßer Saal, ist um 18 Uhr. Wie
bei allen Veranstaltungen in
der Festwoche des Kreiskul-
turverbandes, haben Besu-
cher freien Eintritt. erd

Die Musikerinnen Daphne
Drischler (links) und Natascha
Getmann tretenmorgen inPinne-
berg auf. J. BUTERUS UND J. WEIß

Lokales

VHS-Kursus zur
Datensicherung

Nachr ichten

Ausstellung
in der AWO

Poetische Texte
und ein Bajan

Punch und Party vor der Drostei

„Duo Collage“ interpretiert Werke
von Mozart, Chopin und Debussy
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Der Mensch machts!

May & Olde GmbH
25469 Halstenbek Firmensitz, Stawedder 14-20, Telefon: 04101/8422-0
25524 Itzehoe, Papenkamp 1, Telefon: 04821/43999-0, MINI Service
24568Kaltenkirchen, Süderstraße 1, Telefon: 04191/88033, MINI Service
25746 Heide, Süderdamm 2, Telefon: 0481/85630
24768 rendsburg, Büsumer Str. 150, Telefon: 04331/78210, MINI Service

Entdecken Sie jetzt das John Cooper Works
Exterieur Paket zu attraktiven Konditionen.

z.B. MINI JOHN COOPEr WOrKS*

170kW (231 PS), 3-Türer, Moonwalk Grey metallic, JCW Lederlenkrad mit
Multifunktion, Sportsitze, LED Scheinwerfer, Heckspoiler, Performance
Control, 17"LM-Räder JCW Track Spoke, sportl. Fahrwerksabstimmung u. v. m.
Verbrauch (l/100km): innerorts 8,3, außerorts 5,2, kombiniert 6,3,
CO2-Emissionen kombiniert: 147 g/km, Energieeffizienzklasse D.

Unser Leasingangebot:

MINI JOHN COOPEr WOrKS

* Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 011/2017. **gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.
Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 90939 München.
Alle Angebote gültig nur so lange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt., Abbildungen enthält Sonderaus-
stattung, Irrtümer vorbehalten.

Fahrzeugpreis 31.695,– €
Sonderzahlung 2.999,– €
Sollzinssatz p.a.** 4,25 %
Effektiver Jahreszins 4,33 %
Fahrleistung pro Jahr 10.000 km
Laufzeit 36 Monate

Nettodarlehensbetrag 27.711,84 €
Gesamtbetrag 13.754,01 €

nur 299,– €/Monat
36 Monatsraten. Zzgl. 995,– EUR
Transportpaket Premium.

AM SAMSTAG, 11.11.2017,
vON 10-16 UHr, BEI UNS.

Inspired by

www.mayundolde.de
fb.me/mayundoldegmbh
mayundolde

HÖHENFLÜGE GANZ
DICHT AM BODEN.
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